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					     Kaufbeuren, 15. Dezember 2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen ein von Gott reich gesegnetes Neues Jahr, in dem sich 
alle Ihre Erwartungen und Hoffnungen erfüllen und wäre dankbar, wenn Sie weiterhin an 
unserer Seite stehen würden, um gemeinsam den Menschen zu helfen, die sich aufgrund von 
Katastrophen und Krisen sowie struktureller Armut nicht mehr selbst helfen können.

Die humedica-Ärzteteams waren auch im Jahr 2014 wieder an zahlreichen Brennpunkten dieser 
Welt im Einsatz, unentgeltlich und oftmals unter Einsatz ihres Lebens. 

Vielen Dank für Eure treue Mitarbeit gemäß dem humedica-Motto: Nächstenliebe in Aktion!

Damit unsere ehrenamtlichen Einsatzteams arbeiten können, benötigen sie die bestmögliche 
Ausstattung; so u.a. das sog. MediKit 3000 zur Versorgung von ca. 3.000 Patienten sowie Kom-
munikationsgeräte wie Smartphones, Tablets, Laptops, Satellitentelefone und –modems plus 
die entsprechende Software. Weiterhin Einsatzkleidung, Notfallkoffer zum Selbstschutz, eine 
tropenmedizinische Untersuchung sowie notwendige Impfungen und Versicherungen.

Um all dies finanzieren zu können, bitte ich Sie heute um Ihre Unterstützung!

Wir haben etwa 600 medizinische Einsatzkräfte und Koordinatoren in unserer Datenbank 
registriert, die von uns ausgebildet wurden und sich – wie vor wenigen Wochen aufgrund des 
Taifuns auf den Philippinen – nach einer Alarmierung per SMS melden. 

Bitte helfen Sie uns dabei, dass dieser wichtige Dienst, der Leben rettet, Schmerzen lindert und 
Trost spendet, auch 2015 im gewohnten Umfang fortgeführt werden kann.

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen bin ich auch heute wieder
Ihr

Wolfgang Groß
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Die Planungen für diese kleine Geschichte über die humedica-Ärzteteams waren gerade angelaufen, da 
stellten die Hauptfiguren ihre herausragende Leistungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft direkt unter Be-
weis: Etwas mehr als ein Jahr nach dem furchtbaren Taifun »Haiyan«, der Teile der Philippinen massiv 
zerstört und 7000 Menschen den Tod gebracht hatte, war wieder ein Supersturm auf dem Weg in die glei-
chen Regionen. Angesichts der prognostizierten Intensität und den zu befürchtenden Auswirkungen für die 
betroffenen Menschen, löste humedica sofort Alarm aus. Das Ersteinsatzteam traf einen knappen Tag später 
ein, noch bevor Taifun »Hagupit« philippinischen Boden erreichte.

humedica-Einsatzteams beeindrucken mit Schnelligkeit und Leidenschaft 

Ich bin dann mal weg

Bilderinformation: Mehr als 500 medizinische und nichtmedizinische Einsatzkräfte helfen in allen Teilen unserer Erde. Sie sind gut vorbereitet, handlungsschnell, enorm flexibel und behalten 
immer die Menschen im Blick. Fotografien: Thomas Grabka, Jens Großmann, Kim Kaumanns, Daniel van Moll/laif

Nächstenliebe in Aktion

Gute Vorbereitung als Schlüssel 
Zwischen Alltag und Katastrophe
Handlungsschnelligkeit ist im weiten Feld der 
medizinischen Katastrophenhilfe unabding-
bar. Menschen, die aufgrund einer unerwar-
teten Katastrophe in Not geraten, benötigen 
sofort Hilfe, mitunter entscheiden wenige 
Stunden über Leben und Tod. Seit vielen Jah-
ren ist in der Hauptzentrale von humedica zu 
jedem Zeitpunkt alles für einen möglichen 
Einsatz vorbereitet. Die notwendigen medi-
zinischen Güter und Materialien liegen fertig 
gepackt im Lager. Dringend benötigte Technik 
ist gewartet und funktionstüchtig. Der ent-
scheidende Faktor für den Erfolg einer Mission 
aber versteckt sich in allen Teilen Deutsch-
lands in einem normalen Arbeitsalltag: Mehr 
als fünfhundert medizinische Einsatzkräfte, 
die innerhalb kürzester Zeit bereit sind, ihr 
sicheres Leben in Deutschland für mindestens 
zwei Wochen aufzugeben, um Menschen zu 
helfen. Im Grunde unglaublich. In der Rea-
lität ein Segen. Zehntausende Menschen auf 
dieser Erde können das bezeugen.  

Um wirklich schnell reagieren zu können, be-
darf es für die humedica-Helfer vieler Vor-
bereitungen: Es muss im Grunde immer eine 
kleine Tasche mit den wichtigsten Utensilien 
bereitliegen, Jobvertretungen wollen orga-
nisiert und bestehende Termine verschoben 
werden. Der Impfstatus gehört ebenso per-
manent überprüft, wie die Gültigkeitsdau-
er der wichtigsten Dokumente. Heute Alltag, 
morgen Einsatz. Heute regelmäßige Ernäh-

rung und ein warmes Bett, morgen widrigste 
Umstände. 

Dass Katastropheneinsätze enorme physische 
und psychische Belastungen mit sich bringen, 
ist den dramatischen Umständen geschuldet. 
Dass Helfer aufgrund vieler schwieriger He-
rausforderungen möglichst realitätsnah und 
professionell vorbereitet werden müssen, ist 
selbstverständlich. Die humedica-Einsatz-
trainings erfüllen alle Voraussetzungen, um 
einsatzwillige Helfer mit dem Ernstfall zu 
konfrontieren. Das Training ist obligatorisch 
und bereits während der Woche im Allgäu 
wissen viele Teilnehmer sehr schnell, wie re-
alistisch ihre Erwartungen waren. 

Vielfältige Einsatzoptionen
Erdbeben und Gefängnisse
Die Vorbereitungsmaßnahmen sind umfang-
reich, durchdacht und sehr gründlich, konzi-
piert für unterschiedliche Einsatzkonstella-
tionen. Ob Erdbeben, Überschwemmungen 
und Stürme, Hungersnöte, Epidemien, Impf-
kampagnen, Flüchtlingshilfe und langfristige 
Projektarbeit oder auch basis- und zahnme-
dizinische Behandlungen in Gefängnissen, 
deren Zustände sich kaum in Worte fassen 
lassen: Die humedica-Teams sind jederzeit in 
der Lage, sinnvolle und insbesondere nach-
haltige Hilfe zu leisten. Hilfe, die sich an den 
Bedarfen der Menschen und den vorhan-
denen Möglichkeiten am Einsatzort orien-
tiert. Hilfe, die Leiden stoppt und Hoffnung 
schenkt. Hilfe, die Leben rettet.

Mitmacher gesucht
Einer geht, der Andere bleibt
Nicht jeder kann Hilfe am Ort einer Katastro-
phe leisten. Nicht jeder ist in der Lage, in-
nerhalb kürzester Zeit sein Leben hier mit all 
den damit verbundenen Verpflichtungen und 
Aufgaben zu verlassen, um Menschen persön-
lich zu helfen. Nicht jeder Beruf ist Berufung 
in ein Katastrophenszenario. Und dennoch 
ist die wichtigste Erkenntnis: Jeder kann et-
was bewegen! Einer geht in den Einsatz, der 
Andere bleibt. Beide sind wichtig, beide ver-
ändern Leben. 

Darum möchten wir Sie heute freundlich bit-
ten: Werden Sie Mitmacher!

Wir brauchen Menschen für unsere Teams. 
Wir brauchen Freunde und Förderer, die uns 
Spenden oder Sachmittel zur Verfügung stel-
len. Wir brauchen Mitstreiter. Wir brauchen 
Beter. Wir brauchen Sie! Von diesem Tag an. 
Vielen herzlichen Dank.

Projektnummer Ärzteteams: 9902

Ein frohes neues Jahr

Das humedica-Team in der Hauptzentrale wünscht 
Ihnen und Ihren Familien ein frohes, ein gesundes, ein 
reich gesegnetes, ein behütetes Jahr 2015.

Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkom-
mensteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten Körper-
schaften, Personenvereinigungen oder Vermögens-
massen zur Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben
Wir sind wegen der Förderung gemeinnütziger 
und mildtätiger Zwecke nach dem letzten uns zu-
gegangenen Freistellungsbescheid des örtlichen 
Finanzamtes vom 29.04.2014 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 
des Körperschaftssteuergesetzes von der Körper-
schaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitglieds-
beiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnah-
megebühren handelt und die Zuwendung nur zur 
Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe und der 
Hilfe für Behinderte; Förderung der Hilfe für poli-
tisch, rassisch oder religiös Verfolgte, Flüchtlinge, 
Vertriebene etc. (Abschnitt A, Nr. (n) 2, 7 der Anlage 
1 zu § 48 Abs. 2 EStDV) verwendet wird.

Eingegangene Spendengelder, die nicht mit einer in 
dieser Publikation genannten Projektnummer ver-
knüpft sind, werden für andere satzungsgemäße 
Aufgaben von humedica e. V. verwendet.

humedica e.V.
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

	� Ja, ich unterstütze »Geschenk mit Herz« mit einer 
Spende von   20,- €      50,- €      100,- €     
 _______      einmalig      monatlich      jährlich.

SEPA–Lastschriftmandat humedica e. V., 
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE80ZZZ00000022003
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

	� Ich ermächtige/Wir ermächtigen hu-
medica e. V., Zahlungen von meinem/
unserem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die 
von humedica e. V. auf mein/ unser 
Konto gezogenen Lastschriften einzu-
lösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb 
von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem/unserem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen. 
 
Zahlungsart: (Wiederkehrende) Spende

 
Vorname und Nachname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Kreditinstitut (Name)

IBAN (max. 22 Stellen)

BIC (8 oder 11 Stellen)

X 				   X	
Ort/ Datum (TT/MM/JJ) 	 Unterschrift (Kontoinhaber)

Bitte schneiden Sie diese Antwortkarte aus und senden 
sie an: humedica e. V., Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren
Oder legen Sie sie einfach in Ihr »Geschenk mit Herz«.


